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Ausgangslage: Die Stadt Bischofszell liegt am Knotenpunkt der übergeordneten Verbin

dungsstrassen St. GallenKreuzlingen / Konstanz und WillAmriswil / Romanshorn. Diese 

Lage bringt ein hohes Verkehrsvolumen mit sich. So entstehen wiederholt kleinere Staus 

in Bischofszell. Im Abschnitt Steigstrasse befindet sich die Kreuzung Steig strasse / Espen

strasse. Dieser Knoten weist in seiner Geometrie wie auch in seiner Lage ungünstige Ver

hältnisse auf. Die Verkehrsteilnehmer werden zusätzlich durch die schlechte Übersicht

lichkeit sehr stark gefordert. So kommt es im Knotenbereich immer wieder zu Unfällen. 

In den letzten drei Jahren forderten zwei dieser Unfälle je ein Todes opfer. Nun soll ein 

Vorprojekt erarbeitet werden, welches die ganze Situation entschärfen soll. Zudem muss 

das neu geplante Objekt mit den künftig geplanten Stadtentlastungen kompatibel sein.

Vorgehen: Im ersten Schritt wird der bestehende Knoten überprüft. Das wird mit ei

nem RSI bewerkstelligt. So können Sicherheitsdefizite am bestehenden Knoten aufge

zeigt werden. Mit Hilfe dieser Informationen werden Sofortmassnahmen geplant. An

schliessend werden verschiedene Varianten eines Verkehrskreisels erarbeitet. Für die 

Bestvariante wird ein umfassendes Vorprojekt erstellt. Für dieses Vorprojekt werden der 

Bauablauf geplant und die benötigten Pläne dazu gezeichnet. Zusätzlich werden die 

Hauptmassen für das geplante Bauwerk zusammengestellt.

Ergebnis: Der RSI hat aufgezeigt, dass an diesem Knoten diverse Sicherheitsmängel be

stehen. So sind Sichtweiten ungenügend. Zudem ist die Signalisation nicht vollständig, 

und die Markierungen teils nicht mehr sichtbar. Als Sofortmassnahmen werden Fussgän

gerschutzinseln empfohlen. Zudem sollten gewisse Markierungen neu erstellt werden. 

Eine Lichtsignalampel wäre sinnvoll, um die Sicherheit bei einem geschlossenen Bahn

übergang zu gewährleisten. Als Vorprojekt wurde ein Verkehrskreisel mit einem Durch

messer von 30 m gewählt. Die Fahrbahn ist 5,5 m breit und wird mit Asphalt materia

lisiert. Der Überfahrstreifen ist zwei Meter breit und wird mit Pflastersteinen gebaut. 

In allen Fahrrichtungen wird gewährleistet, dass auch Sattelschlepper durchfahren kön

nen. Die Lage des Kreisels wurde so gewählt, dass sowohl die Sichtweiten wie auch die 

 Fahrgeschwindigkeit eingehalten werden können. Die Neigungsverhältnisse an diesem 

Knoten sind gross. Um diese Neigung auszugleichen und um eine komfortable Fahrt wie 

auch eine gute Entwässerung zu ermöglichen, wird der Kreisel mit einer Plattenneigung 

von 4,5 % erstellt.
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